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Ka rlsruher Z e i t u n g.
Nr . 261. Sonntag , den 20 . September 1829 .

TadrN . ( Aus ; , aus dem Großherzogl . Staats - und RegrerunZsblatt vvmiö . Scpt . ; Forts . ) — Nachrichten vom Kricgsschaupkaze. —
— Frankreich . - - Großbritannien . — Niederlande . — Dcslreich. — Polen . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Ameri¬
ka . — Verschiedenes. — Dienfinachrichren .

Baden .
Karlsruhe , den 20 . Sept . Gestern hatten wir

die Freude , Ihre Königliche Hoheit die Frau Markgräfin
Amalie , im erwünschten Wohlseyn , mit Höchstihrem
Hofe , von dem Sommeraufenthalt Bruchsal nach hie¬
siger Residenz zurückkommen zu sehen .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 18 - September , Nr . XVIII , enthält folgende
hbchstlandesherrliche Verordnung :

Ludwig ic.
Au Beseitigung verschiedener Zweifel , welche beiAn ,

Wendung der §§ . 2 und 8 der Verordnung vom 24 .
Juli i8ll ) , Regierungsblatt Nr . XXXI , die Vertheilung
der Allmenden betreffend , über die Kompetenz der Gerichte
und Verwaltungsstellen zu Entscheidung der gelegcnheit -
lich solcher Therlmigen vorkommenden Streitigkeiten ent¬
standen sind , erklären Wir andurch auf die Vorträge
Unserer Ministerien deS Innern und der Justiz wie '

folgt :
1 ) Die Gerichte sind zu Entscheidung solcher Streitig ,

keiten nur in dem Fall kompetent , wenn die An¬
sprüche , deren Bestehen bestritten wird , aus einem
Rechtsgrund abgeleitet werden , der mit dem Ver -
hältniß der angeblich Berechtigten als Mitglieder
der betheiligten Gemeinde nicht in Verbindung stehet .

2) Hängt dagegen der Rechtsgrund solcher Ansprüche
mit der Eigenschaft der Berechtigten als Mitglie¬
der der Gemeinde zusammen , so haben die Ver ,
waltungS -Behörden alle darüber entstehenden Strei¬
tigkeiten ausschließend zusentscheiden . Diese Kom¬
petenz findet statt , ohne Rücksicht , ob die früheren
Erörterungen und Entscheidungen über den Streit¬
gegenstand von den Verwaltungs - oder Justizstel -
len ausgegangen find , und ob der Masstab zu
Vertheilung der Mmendnuzungen von der Eigen¬
schaft als Gemeindsbürger allein oder zugleich " von
demBesizeinerRealilät , dcchnichtausschließendvon
diesem , oder aus früherer ungleicher Genußberechti -
gung entnommen ist.

3 ) Die in obgedachter Verordnung vom 24 . Juli 1810
und ihrer vorstehenden Erläuterung enthaltenen
Kompetenz -Bestimmungen sind nicht bloS in Fällen
einer beabsichtigten Vertheilung von Gemeindsgü¬
tern und deren Begebung in Ällmendgenuß , son¬
dern überhaupt auf alle Streitigkeiten über Theil -
riahme an dem Gemeindögenuß anwendbar .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzogli¬
chen Staatsministerium , den iz . Aug . 182Y .

Ludwig .
V »1k . L . Winter .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Der Nürnberger Friedens - und Kriegskourier meldet

von der Gränze der Wallachei unter ' m 26 . August :
"Obrist Lopranto hat ein neues Freikorps von 3500

Mann angewvrben , und ist mit demselben bereits über
die Donau gegangen , um sich nach Schumla zu wen¬
den . — Aus der kleinen Wallache, , so wie von Giurge ,
wo , erfährt man nichts Neues , daher ist zu vermuthen ,
daß sich die Türken seit . dem mißlungenen Versuch gegen
Turnul nicht mehr über die Lonau gewagt haben . »

Frankreich .
Saint - Cloud , den 16 . Sept . Heute , an dem

Gedächtnißtage des Todes Sr . M . Ludwig XVIII . , ha¬
ben der König , I . k . H . die Frau Dauphine und die
HH . Minister in der Schloßkapelle einer Seelmesse ,
beigem 0 Hut.

Se . k. H . der Herr Dauphin wohnte der Seelmcsse
zu Saint - Denis bei . Auch die HH . Mitglieder des di¬
plomatischen KorpS und eine Menge ausgezeichneter Per¬
sonen hatten sich nach Saint - Denis begeben , um dem
Andenken Ludwig XVIII . zu huldigen .

Pariser Börse vom 15 . September .
5prvzent . Renten : 107 Fr . 10 , 5 Cent . — 3proz «

Renten : 6 > Fr . 5 Cent .
— Der Moniteur vom 15 . Sept . enthält folgenden ,

aus dem Londoner Journal " Globe and Traveller » ent¬
lehnten Artikel :

" Die neuen Fortschritte der Armee des Generals Dis -
bitsch , die nicht im geringsten schwierig gemachte Bese -
zung der großen Stadt Sliwno , der Häfen des schwär ,
zen Meeres und selbst Adrianopels ; ferner die günstige
Aufnahme , welche die Russen bei einem großen Theile
der Einwohner gefunden , und die Unterwerfung derMa ,
hom .edaaer ohne Kampf , haben die schwache Täuschung ,
die hinsichtlich der Kriegsmacht der Türken noch übrig ge¬
blieben , vollends zerstreut : Der Götze von Eisen und
Thon ist zu Boden geworfen «

"Die Türkei erfährt das Schicksal , das rede Nazion ,
bei der ein Theil der Bevölkerung von dem andern Theile
mit stolzer Verachtung behandelt und unterdrückt wird ,
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« othwen - lg erleiden muß , wenn es einem Feinde ge,
lingt , in das Innere deS Landes einzudringen . Ein
solcher Staat , wenn er eine große Militär -Kaste unter¬
halten kann , ist im Stande , dem Feinde eine furchtbare
Schuzwehr entgegen zu sezen ; ist diese aber einmal zer ,
trümmert , so werden die Unterdrücker ihre Ungerechtig¬
keit büßen müssen : Es kann bei herabgewürdiglen Men¬
schen , in Sklaven -Seelen keinen Nazional -Geist geben.' Die Bevölkerung der Türkei wird zwar auf 24 Mill .
Individuen geschäzt ; allein darunter befinden sich nur iS
Millionen Mahvmedaner . Die große Mehrheit von den
10 Mill . Seelen , welche die europäische Türkei bewohnen ,
besteht aus Christen von verschiedenen Sekten , und selbst
zu Konstantinopcl bilden die Mahvmedaner nur die Hälfte
der Bevölkerung . Es war also eine eitle grundlose Vor -
aussezung , die Voraussezung , daß die Türken einen
G ueri llas , Krieg in einem Lande führen könnten , wo
die Mehrzahl der Bevölkerung ihnen feinder ist, als den
Russen .

"Die friedliche Unterwerfung der Mahvmedaner , bei
mehreren Gelegenheiten , ist gleichwohl eine merkwürdigeund unerwartete Sache . Man kann sie einigermaßender weisen Toleranz der Russen zuschreiben. Die Mili¬
tär -Reformen des Sultans , die bei den ehemaligen Ia -
nitscharen und ihren gewesenen Anführern eine große
Unzufriedenheit erregt haben , scheinen auch eme Mitur ,
fache zu seyn.

"Wenn unter den Mächten Europa ' s Eintracht herrsch¬
te ( und nichts kann ohne diese auögeführl werden ) , so
wäre es weit edler und ersprießlicher , statt in Europa
eine Macht mit einigen Millionen Mahomedauern auf¬
rechtzu erhalten zu suchen , die über 6 Millionen Christen
eine tyrannische Herrschaft ausübt , zu Konstantinopel
einen christlichen , von Rußland und jeder andern Nazion
unabhängigen Thron zu errichten ; allein die Umstände ,
»vir fürchten es sehr , sind nicht günstig für einen Plan ,der Einigkeit erfordert . «— Die Mannschaft des Linienschiffrs le Conquerant ,an dessen Bord die Flagge des Hrn . von Rigny weht ,bekam Befehl , sich bereit zu halten , am iS . d . M . unter
Segel zu gehen . ES heißt , auch das Linienschiff Scipio
und mehrere Fregatten und Briggs hätten den nämlichen
Befehl bekommen .

— Nach Briefen von der Insel St . Martinique vom
b. Juli war die Ruhe daselbst wieder hergesiellt . Die
von dem Gouverneur , Hrn . von Freycinet , wohlweis¬lich angeordnete Wicdereinsezung der ehemaligen Behör¬
den war ohne Störung vorübergegangen .— Der H . Kontre -Admiral de Lacrosse, einer der
ausgezeichnetsten See - Offiziere , ist mit Tod abge -
gangen .

— Die ersten von Terre -Neuve angekommenen Schiffemelden , daß der Stocksischfang auf der großen Bank
und an der Küste dieser Insel überhaupt gut ausgefal¬len ist .

— Der Doktor Prela , Leibarzt Sr . Heil . Papst PiusVlll . , hat seine zahlreiche und ausgesuchte Bibliothek

seiner Vaterstadt Bastia ( Korsika) vermacht . Der Stadt »
rath hat bei der Annahme dieses kostbaren Geschenkes un¬ter Anderm beschlossen , daß zum Andenken an diesen
Mitbürger eine Straße von Bastia in Zukunft nach seinemNamen benannt werden solle.

— Der berühmte Komiker Potier , vom Theater der
Porte St . Marlin in Paris , gibt in Straßburg Gast¬
darstellungen .

Großbritannien .
— Das Mvrning -Iournal ist wegen verschiedener eh¬

renrühriger Aufsäze , die während des Juli und August in
ihm enthalten gewesen sind , und worin behauptet wird ,"der Herzog von Wellington scy aufgeblasen , eingebil¬
det , geizig , grob , ohne Grundsäze , und fähig den Plan
zu fassen , die Regierung umzustoßen und die Geseze und
Freiheiten des Landes mit Füßen zu treten, « vor das
königliche Obergericht zur Untersuchung gezogen worden .— DaS Linienschiff Neapel von 84 Kanonen erhielt
Befehl , sich zur Abfahrt nach dem Mittelmeer bereit zu
halten .

Niederlande .
Brüssel , den 1Z . Sept . Se . Maj . haben dem Mi ,

nister der Marine und der Kolonien , Hrn . Elvut , auf
dessen dringendes Verlangen die ehrenvolle Entlassung
bewilligt . Der Minister legt mit dem 1 . Okt . seine Stelle
nieder , und behält den Titel eines Staatsministers .

Oestreich .
Wien , den 14. Sept . MetalliqueS Bank¬

aktien 1174 , Abends 1176 .
( AuS der Allg . Zeitung .)

Triest , den 13 . Sept . ( Nicht von unsermgewöhn¬
lichen Korrespondenten zu Triest .) Mehrere hiesige Han¬
delshäuser wollen Briefe auS dem Archipelagus erhalten
haben , worin angczeiqt wird , daß die Pforte den Bot¬
schaftern von England und Frankreich den Antrag ge¬
macht habe , bei dem Vordringen der russischen Armem
die Schlösser der Dardanellen durch Truppen ihrer Na -
zionen besezen zu lassen. Man wußte aber nicht , ob die
Botschafter diesen Antrag angenommen , und darauf be¬
zügliche Verfügungen getroffen hätten .

Polen .
Die Fortschritte der russischen Armee im Orient können

in Petersburg nicht mehr Freude verbreiten , als übe»
die Nachrichten davon in Warschau geäußert wird , wo
man sich schmeichelt , den Kaiser Nikolaus dieses Iah »
noch wieder persönlich verehren zu können , und der Er¬
scheinung eines Ukases zur Zusammenberufung des Reichs¬
tags cntgegensieht . Obgleich die Türken nirgends ernst¬
lichen Widerstand leisten , und man den Frieden zuver¬
sichtlich erwartet , so werden doch seit 14 Tagen im In¬
nern Rußlands die Kriegsrüstungen mit verdoppelter
Thätigkeit betrieben , und eine ansehnliche Rekrutirung ist
ausgeschrieben . Diese Masregel gibt den unberufenen
Politikern Stoff zu allerlei Kombinationen , während
die besser Unterrichteten und von den friedlichen Gesin -



nungen des russischen Kaisers Ueberzeugten darin nur eine

Vvrsichtömasregel gegen unerwartete Ereignisse sehen.
(Mg . Ztg .)

Rußland .
Petersburg , den 6 . Sept . Am 29 . v . M . wohnte

Se . M . der Kaiser den Manöuvres der bei Krasnoje -

SelokampirendenTruppcn bei ; dicsesind : das Leibgarde -

Bataillon der Finnischen Scharfschüzen , das Lehr- Sap -

peur -Balaillon , das i . Lehr-Karabimer -Regiment , vier

Regimenterder 5 . Grenadier - Division , die Muster -Kom¬

pagnie zu Fuß und die Lehr-Brigade , imgleichen die Gre¬

nadier -Brigade der Artillerie .
— Aus Tiflis , vom iS . August , wird gemeldet :

Graf Paökewilsch -Eriwanskv hat den General - Lieutenant

Pankraljew zum Befehlshaber in dem kürzlich unterwor¬

fenen Paschalik Erzerum , und den Oberstlieutenant So -

dolew zum Kommandanten der -Zitadelle von Erzerum
ernannt . —> Heute sind aus dem Hauptquartier des ak¬
tiven Korps hier folgende Kriegsgefangene cingetroffen :

Der Seraskier von Erzerum , Mahmed Salekh -Pascha ,
OSman -Pascha von Erzerum , Abdullah , gewesener Pa¬
scha von Anapa , Amat -Pascha von Diwria und folgen¬
de , sie begleitende Offiziere : der Defkcrdar -Effendi , der

Eimbaschi A ! i - Bek , der Bimbaschi Sali -Aga , der Deli -

bafchi Mustapha , de Delibaschi Mamad -Aga nebst einem

Gefolge von 66 Mann . Hahki -Pascha befindet sich schon
seit einigen Tagen in unserer Stadt .

S p a n i e n .

Im Laufe des MonatS Juli find 62 Schiffe mit

Ladungen im Freihafen von Cadix angelangt . — Wäh¬
rend der ersten 6 Monate dieses Jahres sind aus den Hä¬
fen der Provinz Santander 48,546/ ^ Fan . Weizen und

295,290 '/2 Arroö . Mehl nach andern spanischen Häfen ;
273,04 ; Fan . Weizen und 147,447 Arrob . Mehl nach

fremden Ländern , und 653,976 Arrob . Mehl in 87,900
Fässern nach Amerika ausgeführt worden . — Die Aus¬

fuhr von Sevilla zu Wasser hat im verflossenen Monat
Juni betragen : 45,855 Fan . Weizen , 740 Fan . türk .
Korn , 1060 Fan . Geiste , 22i Fan . Erbsen , 94o Fan .
Bohnen , 5344 Arrob . Mehl , 29,622 /̂ . Arrob . Oel und
479t Arrob . Wolle .

Türkei .
Ein Privatschrciben aus Berlin vom 10. Sept . in der

Neckarzeitung meldet :
"Der Krieg im Osten Europa ' s kann als beendigt an¬

gesehen werden ; man hat die bestimmte Nachricht , daß
mehrere türkische Kommissarien mit den ausgedehntesten
Vollmachten von Konstantinvpcl nach Edrcni oder Adria¬
nopel , dem jczigen Hauptquartier des Grafen von Die -
bitsch , abgegangen sind , und es scheint ganz unzweifel¬
haft , daß der Friede demnächst abgeschossenwerden wird .
Die steigenden Course sind die Vorläufer desselben. Die
Grundlagen , auf welchen der Friede ruhen kann , find
bereits seit der Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers Niko¬
laus in Berlin bekannt , bei welcher Gelegenheit ein Ad¬

jutant Sr . Maj . des Kaisers , vielleicht Nicht ohne M -

sicht , darüber etwa Folgendes öffentlich bei Tafel äußerte :
"Rußland beabsichtigt keineswegs den Untergang der Pfor «

te , es will die Sicherung seiner alten Rechte , die Auer »

kcnnung und Ausübung des Traktats von Akjerman , die

freie Schifffahrt nach dem schwarzen Meere durch die Dar¬

danellenstraße und den Dvsphorus , die Abstellung tcs

Menschenhandels in den kaukasischen Provinzen , und ei¬

ne Entschädigung wegen der Kriegskosten . » — Dieser lez-

tere Punkt scheint der prekärste bei den Unterhandlungen

zu seyn . Wie verlautet verlangt Se . Maj . der Kaiser
Nikolaus nur Geldentschädigungen , diese dürften aber ,
wenn man berücksichtigt, welche ungeheure Summen die¬

ser Krieg gekostet hat , der die gefüllten Schazkammern in

Petersburg dermaßen erschüttern konnte , daß eine be¬

trächtliche auswärtige Anleihe nöthig ward , so hoch stei¬

gen , daß sie der Sultan sogleich auszuzahlen nicht im

Stande ist . Das Mährchen von den gefüllten Schaz¬
kammern deS Serails ist längst als ein solches anerkannk ,
aber es gibt dennoch mehr als eine gefüllte Schazkammev
des Sultans , wenn auch jenseits des Balkans und jen¬

seits des Meeres . Wenn eS dem Herren der Gläubigen
gelingt , diese zu öffnen , so möchte es möglich seyn , Ruß¬
land schneller zu befriedigen , als eS selbst erwartet , Ge¬

schieht dieses aber nicht , so wird Rußland , und man

darf dieß für 's Erste als ganz sicher annehmcn , einige
türkische Festungen und Städte mit Garnisonen versehen;
vielleicht auch , wie dieß in Persien mit der Provinz Chor
durch den General Pankratjew geschah , die europäischen
Fürstenthümer der Moldau und Wallachei und Armenien
in Asien gänzlich besezen . Was die eroberten türkischen
Festungen in Kaukasien , Anapa und Poti , betrifft ,
so werden dieselben Rußland zufallen , welches eigentlich
schon lM vorigen Türkenkricge in den Besiz derselben ge¬
langen sollte , und nur dadurch dieselben einbüßte , dass
der kvmmandirende General die türkischen Truppen schon
hatteeinziehen lassen , als ein Kourier auS Petersburg
die Nachricht brachte , daß der Kaiser Alexander nur für
den Fall die Verträge ratifizier , wenn Rußland im Be¬

siz der Festungen bliebe , die eS genommen habe , und ge¬
genwärtig bcsezt halte . Da nun aber Anapa und Poti
mittlerweile von den Türken wieder bezogen waren , so
verblieben sie ( eigentlich nur durch ein Versehen) der

Pforte , und man hatte die sonderbare Erscheinung , diese

zwei türkischen Orte mit einem sehr geringen Ländergebiet ,
abgesondert von dem übrigen osmanischen Reiche , mit¬
ten in den russischen Provinzen liegen zu sehen. Von

diesen zwei Festungen aus wurde aber seither der schimpf¬
liche Handel mit den Tscherkcssen-Mädchen , und mit

männlichen Sklaven und Verschnittenen durch die Türken
betrieben ; von hier aus wurden die muhamcdanischcn
Völkerschaften des Kaukasus fortwährend zum Ungehor¬
sam gegen Rußland aufgewiegelt , wobei denn die Ge¬

fangenen als Sklaven verführt wurden , so daß es in

Rußlands Interesse tief begründet ist , diese Festungen
nicht wieder den Türken zu überlassen . Auch von dem

alten Armenien , die PaschakikS Akhalzich , Kars , Erse-
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rum und Trebisonde , dürfte vermöge alter .Verträge mit
dem lezten griechischen Zaaren HeracliuS , nach denen
Rußland sogar verpflichtet ist , diese ursprünglich christ¬
lich-armenischen Länder für seine Krone wieder zu ero¬
bern , ein Theil an Rußland fallen .

"Den Abschluß des Friedens hat man lediglich dem in
aller Stille hier abgereiölen ausserordentlichen Botschaf¬
ter Preußens , General von Müffling , zu verdanken .
Dieser langte mit einem Ultimatum , zu welchem Se .
Maj . der Kaiser von Rußland während seines HicrseynS
seine Bestimmungen gegeben hatte , zur guten Stunde in
Konstantinopel an . General v. Müffling , ein ausge¬
zeichneter Staatsbeamter , war über Italien zur See nach
Smyrna gereist , und hatte von dort seine Reise nach
Konstantinopel zu Pferde fortgesezt , da die ungünstigen
Nordwinde seine wichtige Sendung zu verzögern drohten .
Zn einigen vierzig Stunden langte der bereits bejah «te
Herr in Kvnstantinopel an , jedoch so ermattet , daß ihn
in der Audienz beim Reiö -Effcndi ein Schwindel ergriff ,
und er für todt auf einem Ruhebette hinaus getragen
werden mußte . Kaum Z Tage nachher war er indeß
wieder so vollkommen he , gestellt , daß er bei dem Groß -
herrn selbst eine Audienz haben konnte . Diese ist nun
ganz nach Wunsch ausgefallen , und der General befin¬
det sich bereits auf der Rückreise ; er wird aber »regen der
dreiwöchentlichen Quarantaine in einem italienischen Ha¬
fen erst im November wieder hier eintreffen können . »

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Washington , den 7. Aug . Der General Jack¬
son , Präsident der Vereinigten Staaten , ist schwerkrank .
Man fürchtet für sein Leben .

Verschiedenes .
Der Doktor Keil aus Langensalza hat die wichtige

Entdeckung gemacht , künstliche Magnete von einer fast
unglaublichen Anziehungskraft darzustellen , ohne daß
sie selbst sehr groß wären . Der stärkste , den er besizt ,
trägt 2iö Kilogramme ( gegen 450 Pfund ) , und wiegt
doch nicht mehr als 1 » Pfund . Er versichert aber , selbst
solche fertigen zu können , die 1000 Kilogramme ( über
2000 Pfund ) tragen . Er benuzt diese seine Magnete
zur Heilung mehr oder weniger nervöser Krankheiten , und
zwar mit dem besten , fast wunderbaren Erfolge . Er
will seine Entdeckungen , die er durch langes Studium
und mehrjährige Versuche erhalten hat . bekannt macken ,
und es steht zu erwarten , daß , wenn sich seine Ansichten
bestätigen , die gegenwärtig angenommenen Theorien grv -
ße Veränderungen erleiden werden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom iS . Sept . , Nr . XVlll , enthält felgende Dienst¬
nachrichten :

Durch die Uebertragung des Landchirurgats Schwe -
zingen an den Landchirurg Schererist die Landchirur -
gatöstelle in Engen , verbunden mit der tarifmäßigen Be¬
soldung von 150 fl . ZV kr. in Geld und 120 fl. für Pferd -
fourage , in Erledigung gekommen . Die Kompetenten
um diesen Dienst haben sich binnen 6 Wochen vorschrifts¬
mäßig bei der fürstl . Fürstenbergischen Dvmainalkanzleiin Donaueschingen zu melden .

Zu der durch Absterben der Fräulein v . Wallbrunn
erledigten Stelle im adelichen Fräuleinstiftzu Pforzheim
wurde vom Kapitel die Fräulein Wilhelmine v. Neu¬
bronn zu Schwezingen gewählt , und Seine König¬
liche Hoheit der Grvßherzog haben diese Wahl
gnädigst bestätigt .

Durch Beschluß des grvßherzogl . Justizministeriums
vom 26 . und 23 . Aug . d . I . wurde dem RcchtSpraktis
kanten Friedrich Kutt von Heidelsheim , dermalen zu
Bruchsal , und dem Rechtspraktikantcn Karl Gaur von
Donaueschingen , dermalen zu Haslach , das Recht zu
Verfassung gerichtlicher Schriften ertheilt .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung bei der
grvßherzogl . Sanitätskommission ist dem Kandidaten der
Pharmacie Eduard Keller , von Frciburg , die Licenz
zur Ausübung der Apothekerkunft ertheilt worden .

Frankfurt am Main , den iS . Sept .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

LI fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Sohne 1L20 . . . . . . . .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

ly . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27Z . 6,7 2. io,5 G . 65 G . S .
M . 2 27 Z . 6,9 L . 13,0 G . 60 G . W .
N . 7 27 Z. 7,1 L. ii,oG . 61G . Windstille

Regen - - veränderlich — Abends ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 3.5 Gr . - 2.2 Gr .

Karlsruhe . fAnzeige .) Holiänd . Le-
derleinwaud von ganz weißer Bleiche und vor¬
züglicher Qualität ist zu äußerst billigen Prei¬
sen zum ersten Mal eiugetroffeu bei

Heinrich Hofmann ,
Lammstraße .

Karlsruhe . sB lume n zwiebetn - I Bei D . HilS ,
lange Scraße Nr. i65 , sind wieder ächte Harlemer Blumen¬
zwiebeln , als Hyazinthen , Tulpe» , Lazetten , Crrcus w . acr-
gekommen.

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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